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§tqrung~n der We~hnaohtsmatt9 in F~YQ~iten • 

.!...n r r ~ r; Si b e a n t w 0 r tun e. 

Auf die Arrfrage d<:lr Abg~G eis s 1 i n ger und Genossen vom 14.1.1948 

teilt Bu.nd.esminister für Inneres Hel m e r mit' 

Das Präcidium der Bundespolizi;idirektion Wienha.t wie in ,ien vergangenen 

Jahren ~uch dieilllla.l rechtzeitig den Polizeikommissariaten die Weisung erteilt, 

fßr eine entsprechende Uberwachuns der Weihnach~smetten im Rahmen des Rayon~. 

dienstes vorzusorgen, um einen ungast8rten Ver~auf derselben zu gewährleisteno Zu 

besonderen Vorkehrtlngen bestand kedn Anlass, da sich diese Art des .Au:tßiohts­

dienstes bi.sher stets bewährt hatte. 

PUr die Aufrechter'haltung der Ruhe und Ordnung vor, der Kirope "M?:tria am 

Berge Karmel" in Wien X waren zwei S1oherheltswaohebeamte des zUjjtändieen Waoh-
\ - \ \ 

zimmers NeilreiohGaese abgeordnet ~ Sie traf(3n uneGfähr 10 Minuten vor ße(;.i.nn des 

'-----, Gottesdienstes eine Grul)pe ~on Bursehen und Mädels an, die in angeheitertem ZUtltande 

'im. Vorraume der Kirohe und vor derselben lärmten,. Da wiederholte Abmahnungen fruoht­

los blieben. wurde der 17jJihrige Helmut Stejskal, der durohsein unge'qührliches Ver-

halten besond.err aufgefallen Wal', feßtöenommen c. Der 13ureclle leistete der Festnahme 

Widerstand, so dass .lioEakorte zum Waohzimmer von ,beiden Wa.ohoboamten durohls(~führt 

werden musste~ Na~h tlberstellun:.:r des Häftlings in das Wachz1mmer ke~~n,d:i(; W'd,he~ 

beamten wieder zur Kirche zurüek" Da. inzwisohen auoh beim Waohzimmer Tr1e:iter­

strasse durch telefonischen Anruf der Pfarre die Nachrioht einc~elangt war, dass ' 

dlte Vrdn11ngsat;Jrungen vor der Kirche fortg9iiet zt werden, wurden von dort ungeffi.hr 

20 Minuten nach J3o~1.nn dGS Gntt esc1ienlites ebefalls W"lchebeamte an den Tatort ent­

sendete Sie trafen ~or der Kirche oa~60 bis 65 lärmende Jugenj~icha an. Da nur 

wenige der J~fford6rung, sich ruhig zu varhalten und sich zu entfernen, Folee 

leisteten1 wurde einer der hartn:tokiesten 0rdnungestörer, der 24:fährige Metall­

g4;eeser Hugo Tomann fqstgenommen.' Darallfhin stüf'zten sich andere Jllgendliohe 

in der offenkundigen Absicht, die Amtshandlung zu vereiteln, allf die Wa.(Jhebeamt~, 

die sioh aus ihrer bedrängten Lage nur Jadurch befrcie~konnten; dass einer der­

selb~n auf der Strasse ~wei Schrecksohüsse alle seiner Dienstpistole abgab. Der 

verhaftete Tomann 1 dem es gellSiZlgen war; ~ich los~ureiSSen uni zu. flüchten.r'Wu,rde 

vepfolgt und neuerlioh festGenommen~ Er benahm sich so renitent, dass er geschlossen 

abgeführt werden musste. ~ darauffolgl::lnden Tage wurde ein dritter Bursche in d~r 

Person Jes 21jährigen Hilfsarbeiters' Johann Lendl ausgeforsoht .und ve:t'haftet~ , 

Die drei Verhafteten werden sich wegen Verbrachen!J der öffentliohen Gewalttätigkeit, 

Toma.nn~ der ~inem Wachebeamten Verletzllngeil zugefügt hatte, atlsserdem wegen 
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Verbrechens der schweren Körp<lrverletzun3' vor G.3richt zu v~r.'3.ntworten haben, , 

1m Zuge der wIJitoren E:t-hebungun wurclon viel' weite,re ~u.rschen und zwei 

Miidchen im Alter von 15 bis 11 Jrthron, Jie sich an den .AusschreituD.ß'en betdligt 

hatten. ausgelorscht und wegen Ordnungsstörung polizeilich bGstraft • 

. Die Erhebun(~0n gaben keine .An.haltspunkt.e für eine vorsätzliche)l beziehu.ngs­

weise verabredete religionsfeilldliche Handlung; es scheint sich vielmehr UlIl i~U5·· 

s~hreitungen gehandelt zu haben', die auf übermässieon 1.l.koholeanu.sn zurückzuführe·n 

sind Und dementsprechend geahndet wurden. 

Aus dem Berichte der l),undespo1izt:lidirektion geht hervor, dase die Sicher­

~'-,- _ heitawaohe ~IIi Rahmen der gegeb,;;nan MÖ::s1ichkeiten sofort versucht hat; die Störune 

des Gott.esdienstes zu v~irhind ern \iM d1 e Ordnung w:l.!,;;QorhCl'Zust8J len" Allerdings 

iot .1ure.h 'die notwendi.~ gewordene EekortioruD0 des 17jährigen ]u.r~chen zum 

Waohzimmer einige Zeit verstrichen, ehe rlie Sichdrh81 tswache wiecle.r auf dem Tatorte 

ersohein~n konnte. 
I 

In dem ~estreben, die Eins~tzb~reitschaft und Schla0kraft. der Po11z~i zu 

erhöhen, wurde von allem ,..Wan~ an E.lin besonderes Au.,,;enmerk auc;h auf die Vviede~ 

instandsetzune der durch die krieg,,-:riechen Erd,~3nisse ZE:ll'st:.:rten polizeilichen 

1J.armanlagoen gelenkt Q Die bezÜ3'lichen Arbe i ten an den teh:fold.schen NotrafanlA,g<m~ 

jen sogenannten Polizeistraseenmell~ern? ~3in:l bereits so weit vorGeschritten, dass 

in .der Mehrza.hl der Wiener Bezirke l3ine rasche Alnrmh:xung von Polizeiwachzimmorn 

von d.er Strasse aus wied,?r,bewerkst.311igt werdon ka.nn. Von jioSG:J. Anlagen wllrd~n 

vor kurzem inegesamt50 wiGderhel't'seatellt und inli~Jtri<:~b genommen q Der Ausbau der 

.übrigen seinerzei tlgen Änlat5en wird mi tNachdruok fort f~eset zt. 

Das 'Uberfallskommandoist bereits seit j,pril 19,16 oktivierl und hat sich 

se'ither in vielen Fällen durch rasohes Einschreit on bewährt 0 Von seinem Bestehen 

ist' d.ie ÖffE:lnt1ichke1 t entsprech9nd informiert, Die bekannt e, Telefonnummer 

des 'Uberfallskommandos (Z 0 22) ist neben den Nummern de)r Feuerwehr und der 

Rett;WlC'zgesellschaft im !telefonbuch a.n au.ffälliGer Stelle vorzeichnet. 
\ 

-.- ..... -.-.- . 
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